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Ausgrabungen und un
Rom

Die rbeıten 1m ersten Teil des Platzes
der echten e1te der jetzigen Aasılıka von Sebastiano der vVv1a Appia
sind vollendet und der neuerrichtete Raum 1st zugänglich gemacht worden.
Die Ausgrabungen konnten vorläufig dieser e1te 1Ur Dbis ZUT (irenze
des modernen, aber se1t einıgen Jahren nN1IC. mehr benutzten Friedhoies
ausgeführt werden;: sS1e können erst Iortgesetz werden Wenn die yEeSsEe{IZ-
1C T1S Tür die vollständige Beseitigung des Friedhoies abgelauifen 1ST.
An dieser Tfür die Grabungen verfügbaren Stelle sind alle este er

interessanteDenkmüäler, darunter wieder mehrere Mausoleen mit
Marmorsarkophagen die och der ursprünglichen Stelle stehen, AausSs«-

gegraben und 1st der en bis auft die gewachsene Erde untersucht
worden. Man iand auch 1er die Außenmauer des echten Seitenschities
der asılıka des Jahrhunderts, daß sie, hnlich w1e hinter dem ore,
in der ursprünglichen öhe hergeste und der Kaum bis ZUT Seiten-
kapelle der echten eıte der Kirche überdeckt werden konnte Auf
diese Weise wurde ein großer Raum der als Museum
für die sehr zahlreichen Bruchstücke altchristlicher Sarkophage, die hbel
den Grabungen ZU Vorschein kamen, eingerichtet wurde. Die Skulpturen
sind in klarer und übersichtlicher Weise in dem Museum (
gebrac An einer Stelle des Bodens ist ein m1t Eisengitter verschlossener
Schacht en gyelassen, einen seiner ursprünglichen Stelle uıunter
dem en des en Seitenschifites gygefiundenen, unversehrten und mıit
Skulpturen geschmückten Sarkophag, den INan dieser Stelle auch
beließ, sehen können. Von dem Kaume AUS sind mehrere Mausoleen
zugänglich oder SIC  an bei einzelnen 1st der Türpiosten noch der alte
und seiner ersten Stelle: und in den wieder mıit einem aCcC VOI-

sehenen Mausoleen sS1e INan die Sarkophage mi1t ihrem Skulpturen-
chmuck der Stelle, wohin sS1e 1mM Jahrhundert gebrac wurden, ZUT

Beisetzung der Verstorbenen. Das rühere Seitenschilft der asılıka
hinter dem ore und der echten e1lıte Vorderteil der Kirche
bildet für die CANrıistiliche Sarkophagskulptur des Jahrhunderts eıne
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außergewöhnlic. reiche Sammlung VOoNn der gyrößhten Wic  igkei er
mehreren Z anz oder Tast Yanz erhaltenen Sarkophagen sind yrößere oder
kleinere Bruchstücke von eiwa 100 verschiedenen, mıit Skulpturen g_
schmückten Sarkophagen vorhanden: die sSsomit einen Rückschluß auft die
hohe Bedeutung des oberirdischen Zömeteriums neben der asılıka der
Apostel gyestatten und zugle1lC zeigen, welchen Umfang die Herstellung
Von christlichen Marmorsarkophagen 1m Jahrhundert anche
Bruchstücke weılsen eigenartige Szenen aul Besonders häulig sind Szenen
der Apostel Petrus und Paulus verireten, Wäas ohne Zweifel mit der
„memorla” der Apostel zusammenhängt. Die bei den Grabungen auige-
undene alte Ireppe, die In das unterirdische Zömeterium führte, ist
vollstandıg hergeste worden, und von jJer AUs werden lJetz auch ale
Besucher in die atakombe und den andern enkmälern uıuntier der
asılıka geiührt

AÄAnonymes Zömeterium der V1ıa iburtina
Die TDe1Iten In der Mauptregion der in der Nähe VOoNn Lorenzo
Eingang des lale Regina Margherita gefundenen Katakombe
sSind abgeschlossen: CS bleiben jedoch noch mehrere Nebengallerien N
zuzraben. In der „Rivista di archeologia cristiana” 1933, eit 3/4, 157 I1
hat Prof. Josi mit dem systematischen Bericht ber die un be-
YgoNNeCN DIie ursprüngliche Ireppe der unterirdischen Regionen des Öme-
teriums wurde gyeiunden und in ihrem unteren eıle Ireigelegt. Es zeigfie
sich daß die Hauptgalerien, die VonNn dieser JIreppe ausgingen, später
etwa eier vertie wurden, Raum IUr NECUEC (jräber Sschalilien
Jedoch diese Vertieiung eriolgte Irühzeitig Aus einzelnen, in mehreren
Galerien ursprünglichen Platze geiundenen Grabschriften mit Kon-
sulardatum AaUS der zweıten Hälite des Jahrhunderts ergibt sich mit
Sicherheit, daß die Ireppe mıit der Hauptgalerie und den altesten Teilen
der Seitengänge aul der ursprünglichen odenhöhe der Galerien in der
ersten Hälite oder in der des Jahrhunderts angeleg und daß die
Region In der zwelten Hälfte und bis ZU Ende des Jahrhunderts welter
ausgedehnt und benutzt wurde. Erst In späteren JTeilen T ursprüuüng-
lichen (iräbern das Monogramm Christi auf, als Beweis alur daß IMan
ın der Konstantinischen Zeit die Benutzung der G'rabstätte Iortsetzte und
dazu ecue (jalerien SC SO bietet der Kern der vranzcnh Region e1in
geschlossenes ild einer reichen unterirdischen atakombenanlage aus
dem Jahrhundert Die Anlage 1sSt Iür uUuNSeTE Kenntnis des Begräbnis-
WESECNS der römischen T1Sten 1im Jahrhundert INSO wichtiger, als
mehrere Gänge iın ihren unteren Teilen zahlreiche völlig uıunversehrte
G'Grabstätten auiweisen. An einer dieser Girabstätten 1st auch die Iteste
bisher ihrer ursprünglichen Stelle in den römischen Katakomben
gyeiundene atlerte Inschrift erhalten (aus dem re 266) Mehrere TalD-
schriiten bieten interessante und eltene Formeln altchristlicher Akklama-
t1onen dar So 1St auch ach dieser e1ite das epigraphische aterl1al, das
Nun bekannt gygegeben wird, VOon gyroßer Wichtigkeit

In einem Gange der atakombe in dieser Kegion 1st NUnN, w1e bereits
im voriıgen „Anzeiger” Röm Quartalschrift 1932 409) urz berichtet
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wurde, eın Märtyrergrab auigeiunden worden. Die Leiche WAar in einem
Nischengrab Deigesetzt worden;: in spaterer Zeit wurde die Girabstätte in
reicher Weise miıt Marmorplatten verziert Diese NCUC, in unbekannter
Zeit zerstorie Ausschmückung edeckte die olgende Inschrift rabe,
die SOM einer Ilteren Orm der (irabanlage angehört:

NOVATIANO BEATISSIMO
MARTURI GAUDENTIUS TXC

Styger, der bereits die Anlage Uurz beschreibt („„Die römischen ata-
komben‘“ 194 gylaubt, dieser Novatian se1 ohl aum e1in anderer
als das aup der häretischen der des Jahrhunderts Die
Chronologie der zömeterialen RKegion stimmt mıit der Zeit des Novatianı-
schen Schismas überein und die öglic  eit; daß 6S sich den Gegner
des Papstes Kornelius handelt, 1ST N1IC ausgeschlossen. och 1ST auffallend,
daß Novatianus 1Ur als Märtyrer, N1IC als „eDPISCODUS” bezeichnet wird,
Was doch wesentlich ware. Sehr auffallend 1St, daß in keinem der 1ne-
rarien den Grabstätten der römischen Märtyrer dieser Novatlanus
vorkommit. Im Martyrologium HMieronymlanum iindet sich der Name
Novatianus 2{ Juni, unmı1ttelbar ach den sieben Märtyrern der V1a
Tiburtina, die nach der Legende ne der hl Symphorosa arcil, und

Juni der Name wieder unter „Romae‘“ 1). Es ist aum
zweifeln, daß zwischen dem neugefundenen Märtyrergrab und dieser
OI1Z Beziehungen anzunehmen sind. So cheint mMI1r daß außer der
Hypothese, 6S handle sich das rab des als Märtyrer verehrten
Schismatikers Novatianus auch die andere berücksichtigen 1ST,
könne ein SONS uınbekannter Martyrer der römischen (ijemeinde se1IN,
dessen rab vielleicht in den Verwüstungen der Gotenkriege Star be-
schädig und dann, weil das jährliche (ijedächtnis N1IC. feierlich begangen
wurde, N1IC mehr hergeste wurde; ward ach dem Jahrhundert
auch N1IC mehr besucht und deshalb der Name in den Itinerarien.
Jedentfalls ist der Fund VOoNn ygroßem Interesse.

taliıen außer Rom
Neapel Die Ausgrabungen in drei altchristlichen atakomben

Von Neapel en sehr wichtige NEeUC Grabdenkmäler in diesen unter:-
irdischen Zömeterien age gefördert.

In der atakombe des wurde unter der alle, die:
sich der echten e1te des OIes VOT der in tre  icher Weise
erneuerten asılıKa 1ınz1e e1in Teil der unterirdischen rab-
yalerien yeiunden, auch bisher unbekannte Fresken erhalten sind.
Proi allardo, dem WIT diese un verdanken, wird 1mM ahrgang 1934
der „Rivista di rcheol CTIST darüber berichten

1) artyrol. Hiıeron. ed u tın et (Acta anc NOV.

II, Pars poster10r, Bruzxellıis 1931), 337, 3JÖ, 3492 Vgl Kırsch, Der stadt-
römische chriıstl. Festkalender (Münster 1924), 20,
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ıne el von bisher unbekannten Tabkammern der Katakombe
des S, unter der Kirche von Maria Sanitä, wurden
uUurc die Ausgrabungen von eilucCı ireigelegt. Urc Untersuchung
der Seitennischen mıit Altären kam eilucC1 ZUTr Überzeugung, daß
hinter diesen Nischen Krypten der atakombe sich eianden Die
Grabungen Destätigten vollstandıg diese Annahme, indem beiden Seiten

ihrender Kirche die unterirdischen Kammern der Katakombe mit
Gräbern geiunden wurden. In einigen Arkosolien ist die Ausschmückung
mıit Malereien erhalten Von besonderem Interesse sind Zzwel Arkosolien,
die och ihre Mosaiken ast unversehrt bewahrt en In dem einen 1St
In einer Urc Pflanzen-Voluten gebildeten Umrahmung 1m Mittelpun
das Kreuz in einem runden Kreise dargeste und darüber die au des
hl Geistes, die auf das Kreuz hera  JegT; eine eltene und interessante
symbolische Gruppe.

uch in den unterirdischen Käumen der en Katakombe untier
der Kirche Eufifebio sind mehrere Krypten ireigelegt worden,
darunter eiıne mit einem Arkosolgrab, dessen Malereien erhalten sind:
diese tellen Heiligenfiguren dar, die von Inschriften begleitet Sind. och
konnten die extie och N1IC vollstandıg miıt Sicherheit gyelesen werden,

daß die Figuren och der sicheren Erklärung edurien Im Jahrgange
1934 der „Rivista di arch. crist.” wird eilucCc1 eine Beschreibung der
neugefundenen Denkmüäler veröffentlichen

Vicenza. Vor der Vicenza, eiwa /50 von der 99-  orta
astello  27 entiernt, jeg eine den Heiligen el1lxX und Fortunatus gygeweihte
Kirche DBereits 1907, bel den rxDeılıten ZUrTr Vergrößerung der Bahnstation,
wurde in der unmittelbaren ähe der Kirche eine antike Begräbnisstätte
gefunden. urc Ausgrabungen In der Jjungstien Zeit wurde die Kenntnis
dieser Girabstätte vervollständig und 6S zeigte sich, daß der gleichen
Stelle, sich die jetzige Kirche erhebt, eın altchristlicher Kultusbau
mıit mehreren nbauten bestand, der in die Begräbnisstätte hineingesetzt
worden WAaäTrl, also eine wirkliche Zömeterialkirche Diese WarTr den beiden
Martyrern ei1lxX und Fortunatus geweiht, Von denen der Dichter Venan-
t1ius Fortunatus pricht, indem OI ausdrücklich bezeugt, daß Felix in
Vicenza, Fortunatus in Aquileja verehrt wurde. Die altchristliche
7Zömeterialkirche aul der Begräbnisstätte bei Vicenza, die sicher von
T1sten benutzt wurde, WAar sSom1 ohne Zweilel ber der Grabstätte des
eılıgen Martyrers el1lx errichtet, dessen Fest gemeinsam mit Fortunatus

gleichen age gyeieler wurde. Die Jjüngsten Ausgrabungen wurden
Urc Don 1useppe Carraro ausgeführt, der in einer demnächst CT7T-=-
scheinenden Monographie die interessanten Denkmüäler eingehend be-
handeln wird.

eutschlan!
XManten ntier der berühmten Kirche des hl Viktor in Xanten

wurde ıIn der jüngsten Zeit eine römische Zömeterialanlage mit Resten
eines altchristlichen Baues auigeiunden Wir en Somıit hier ejne
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Parallele den Funden unter der Krypta der Stiitskirche des hl Cassius
in Bonn und den Entdeckungen der Stätte der en St Albans-
kirche in Mainz. Sobald ausführlichere erichte vorliegen, wird at diese
enkmäler zurückzukommep se1nN.

Syrien.
%. Die Tür die CANrıstiliche Archäologie wich-

tigen un in Dura-Europos, die uns bedeutende este eines christlichen
Kultbaues AUs der ersten Hälite des Jahrhunderts Trachtien (vergleiche
Röm Quartalschrift 1932, 412; Comptes-rendus de l’ Academie des
Inscriptions ei Belles-lettres 1932, ianden eine hochinteressante
Fortsetzung in der Auideckung einer jüdischen Synagoge, die in der Nähe
der christlichen Kirche, ebentfalls ahe hinter der Stadtmauer be1i einem
en Stadttore gelegen ist Sie wurde gyleichfalls Urc die Erweiterung
der Beiestigung die des dritten Jahrhunderts in ihrem oberen
eıle abgetragen, wI1Ie die CANrıistiliche Kirche, und dem weiteren (je-
brauch entzogen; doch ist die uUucKkwan des Hauptraumes, der eigent-
lichen Synagoge 1m Gebäude, in der öhe von 6.50 eier und die anderen
Mauern entsprechend ©1  en, daß die aulıche Anlage klar erkennbar
1st. Von der Straße her gelangte INMan zuerst ın einen Hoi, der der
Stirnseite der Synagoge eine Säulenhalle a  ©, als Vorraum Tür den
Saal, der Tür die gyottesdienstlichen Versammlungen diente eiıne inter=-
essante Parallele ZU Atrium der christlichen asılıka. Die Anlage stammt
AUsSs der des dritten Jahrhunderts in der Inschrift eines jüdischen
Priesters Samuel iindet sich das atum 244—_ 245 Il, Chr Was dem aul-
gefundenen Synagogenbau einen einzigartigen Wert verleiht, ist der Um -
sStan daß die an des nneren aul das reichste mıit Malereien g_
SCAHMUC die ZU yroßen Teil erhalten sind und die sehr zahl-
reiche Darstellungen AaUuUs verschiedenen Teilen des en Testamentes
darbieten Es ist das erste Mal,;, daß eiıne jüdische Synagoge aus der
römischen Kaiserzeit mıit Ngürlichen Darstellunge den änden g_
iunden wurde. Im Hintergrund des RKRaumes befiindet sich eine Nische,
die Olflenbar 1ür die ora diente Die Stirnseite ist oben mıit Bildern
geschmückt 1n die bekannten jüdischen Embleme des siebenarmigen
Leuchters, der alme USW., in der der Schrank mıiıt den heiligen
Büchern, rechts das pIier rahams, aul dem auch der Widder und die
and CGjottes erscheinen. Diese Darstellung des Eingreifens Gottes Urc
die and iın der öhe sich auTt mehreren Bildern eine Parallele

altchristlichen Darstellungen des dritten und vierten Jahrhunderts Die
an ringsum in Felder eingeteilt, die alle mıiıt bildlichen [)ar-
stellungen gefüllt 9 deren otive AaUSs mehreren Büchern des en
Testamentes wurden: ban AauUus den Mosesbüchern Szenen des
Auszuges der Israeliten AdUus Ägypten, AUus der Geschichte der Patriarchen:
Aaus den Büchern der Könige Bilder AdUsSs dem en Davids  9  * weitere D)Dar-
stellungen zeigen das DIer des 1as, die Feijer des Laubhütteniestes USW.
Wenn die Veröffentlichung des reichen ikonographischen Materials VOTI-
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jeg wird sich CIn für die Iteste Geschichte der darstellenden uns bei
den Tısten wichtiges vergleichendes Studium dieser Bilder mi1t den
Darstellungen der christlichen Kirche Dura WIe mi1t anderen VOTI-
konstantinischen christlichen Bildern ausiühren lassen Vergleiche den
Bericht m1T kurzer Beschreibung der Szenen von ar Hopkins und
u esnil du Buisson den Comptes rendus de l Academie des In-
SCI1DPTL10NS et Belles ettres 1933 243— 255 m1t den ergänzenden Aus-
Iührungen azu vVvVon illet ebda DE ZDAD on AUS den letzteren
rsieht Man, welche el Von wichtigen Problemen HrC den Fund Tür
die Forschung geste wurde

Palästina
Auf der öhe des Siaghah der Gegend von Ayun Musa, die von

vielen Forschern als der erg Nebo gCcNOMME wird von dem Moses
das Land der Verheißung sah und SCIH rab verehrt wurde, hat das
Bibelinstitut der Franziskaner Jerusalem Verbindung m1T der
ustodie des Heiligen Landes Ausgrabungen unternommen die ZUT Ent-
deckung altchristlichen asılıka m1L mehreren nbauten ührten
DIie asılıKa 1St dreischifflig und jeder eıte des Hauptschiffes
acht Säulen, deren Basen Ort und Stelle erhalten Sind VvVon der halb-
runden Apsis, deren Wänden fünt steinerne Sitzbänke übereinander
sich hinziehen, ührten 1üren die beiden Nebenräume des Pastophorion
und Diakonikon Im Mittelpun der Apsis wurde e1in Bodengrab gefunden
von 226 etier Länge, 0.60 etier DBreite und 080 eier 1eie Der
Bodenbelag der asılıka WAar AUS osaik das besten den Seiten-
sSchılien erhalten 1ST ntier dem ubboden eilanden sich überall regel-
mäßig angelegte Bodengräber Der ıntere eil der Chorschranken WIC
der on wurden ebentfalls auigeiunden An der udse1lte der asılıka
eianden sich ZWe1 nbauten ein Baptisterium, dessen AUS Fels-
OC ausgehauene, kreuziörmige auTikuie erhalten 1st und das
re 597 VO Bischo{i Sergius erbaut wurde, gemäß der Angabe
Inschriit und e1INe der (Giottesmutter geweil Kapelle die von Bischoif
Leontius, dem Nachiolger des Sergi1ius, errichtet ward In den Inschriften
werden die Hegumenoi1 Martyrius und Theodorus rwähnt befand sich
SOmM1 C1M Kloster bei der asılıka An der Nordseite jeg e1in grober
das Seitenschili angebauter Saal der sten er gyelegenen
ubboden hat dem Stuien hinauiführen Der reiche Mosaikfußboden
zeig sehr mannigfaltige otive Sonne Mond Sterne öge Fische,
Pilanzen dazwischen Kreuze Vor der Stirnseite 1e% 61in Narthex eben-

mi1t Mosaikiußboden, und vVon ihm e1INC breite Ireppe Von
sechs Stuien das Atrium ına dessen der Kantharus lag
FEinige Versuchsgrabungen außerhalb der asılıka ergaben este VOon
lterem Mauerwerk DIie den Monaten Juli bis September dieses Jahres
ausgeführten ersten Grabungen, die SIM SYUNSYgES Ergebnis hatten,
sollen nächsten re Iortgesetz werden (Osservatore Komano,

November
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